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Matt-Scheibe

Peach Weber, Komiker: «Als ich
hörte, die tagelange Hitze entstehe
durch Sahara-Luft, die zu uns ge-
weht wurde, kam mir spontan der
Gedanke, dass die Luft, die ich jetzt
einatme, vielleicht auch schon ein
Kamel eingeatmet hat. Und vor al-
lern auch ausgeatmet. Wenn ich
Glück habe, vorne.»

Seth Meyers, Late-Night-Talker: «Der
Wahlkampfbeginnt. Hillary Clinton be-
hauptet, leidenschaftliches Engagement,
Menschen zu helfen, wäre ihre grösste
Stärke. 2008 ging der Schuss aber nach
hinten los. Ihre Leidenschaft hat viel da-

Frank Baumann
Satiriker und Werber:

Ryan Reynolds, kanadischer Schau-

spieler, über die neugeborene Toch-
ter: «Das Baby sieht aus wie ich. Und

das sage ich nicht aus Bosheit. Ich habe

gehört, es gibt eine genetische Veran-
lagung, so eine Art Taktik der Evolution,
um sicherzustellen, dass derVater sieht-
bar bleibt.»

Kai Schütte

Frank-Markus Barwasser, Satiriker
in Pelzig-Live: «Komplizierte Fragen
verlangen hohle Antworten. Warum
sich schon heute aufhängen, wenn es

im nächsten Jahr noch viel bessere
Gründe gibt?»

«Der Schweizer ist einer, der nach
demAutowaschen auch noch den
Schlauch wäscht.»

_ ^

LilyTomlin, US-Schauspielerin: «Frauen
sind immer die letzten Empfänger des
Fortschritts!»

zu beigetragen, dass ein junger schwar-

zer Konkurrent aus Chicago Präsident
der USA werden konnte.»

Moritz Leuenberger
alt Bundesrat, wird immer noch
von vielen Leuten erkannt:

«Im Zug beschweren sie sich bei
mir, wenn der Wasserhahn auf
der Toilette kaputt ist. Früher als
Verkehrsminister hätte ich mich
entschuldigt, heute sage ich, dass

es so etwas zu meiner Zeit nie ge-
geben hätte.»

Christian Levrat, SP-Parteichef, auf die

Frage, ob er sich auf den Wahlkampf
freue: «Ja, und wie! Wenn ich könnte,
würde ich nur Wahlkampf machen!»

Thomas Gottschalk, Moderator,
über die bleierne Müdigkeit, die
sonderbarerweise nur der männ-
liehe Opernbesucher kennt: «Bei

Tristan und Isolde habe ich mich
in die bewährte Schräglage ge-
bracht, so dass meine Frau neben
mir nicht mehr sehen konnte, ob
ich die Augen noch offen hatte.»

Woody Allen
US-Regisseur und Schauspieler:

«Neulich sagte jemand zu mir,
dass ich in den Herzen meiner
Landsleute weiterleben werde.
Ich will aber in meinem Apart-
ment weiterleben.»

Quincy Jones, amerikanischer Musik-
Produzent und Jazz-Legende: «Alle Mu-
siker können Ihnen erzählen, was sie
wollen. Klar geht es jeweils zuerst um die
Musik, aber die Frauen kommen direkt
danach.»

Alex Capus, Schriftsteller: «Wenn ein
Mann einen Liebesroman geschrieben
hat, muss er zum Ausgleich etwas Or-
dentliches tun.»

Chung Mong-joon, will nächster FIFA-
Präsident werden: «Sepp Blatter ähnelt
einem Kannibalen, der seine Eltern ver-
schlungen hat und sich jetzt darüber be-

klagt, Waise zu sein.»

Guy Ritchie, Starregisseur, über seine
Hochzeit: «Mein Sohn Rocco hat eine
Super-Rede gehalten. Leider war ich zu
besoffen, um mich daran zu erinnern.»

JimmyFallon, Late-Night-Talker:
«Präsident Obama war der erste
amtierende US-Präsident, der ein
Bundesgefängnis besuchte. Ich
denke, das war eine gute Gelegen-
heit, mit den ehemaligen Kongress-
abgeordneten über eine Gefängnisre-
form zu sprechen.»

40 Service Nebelspalter Nr. 10 | 2015


	Matt-Scheibe

